








„Durch Heidenfeld’s Fluren“

Der Rund
wanderweg 
beginnt auf 
der „Streu-
obstwiese“ 
vor dem Rat-

haus und führt durch das Baugebiet „Am 
Elmuß“ in südlicher Richtung. Am Ende der 
Bebauung folgt man dem Wiesenpfad bis zu 
dem aus dem Baugebiet kommenden Weg, 
in den man rechts abbiegt und weiter in süd-
licher Richtung geht. Rechts schwenkend 
führt ein Weg zwischen dem Auwaldgehölz 
auf der rechten und dem eingezäunten 
Fischweiher auf der linken Seite in Richtung 
Heidenfeld. Aus dem Auwald tretend, er-
blickt man das neue Heidenfelder Baugebiet. 

Weiter geht es rechts bis man auf den von 
Röthlein kommenden Geh- und Radweg 
stößt. Dort geht es ein Stück in Richtung 
Heidenfeld, bevor man, um den gegenü-
berliegenden Wirtschaftsweg zu erreichen, 
den flachen Straßengraben und die Kreis-
straße überquert. Auf diesem Weg wandert 
man westlich Richtung „Unkenbach“. Nach 
Überquerung des Baches geht es links auf 
dem entlang des Baches verlaufenden Weg. 
Die „Unkenbachauen“ auf der linken und 
die freie Feldflur mit Blick auf das Kernkraft-
werk auf der rechten Seite, wird der Weg 
fortgesetzt bis zum sogenannten „Wilden 
See“, ein Überbleibsel des ehemaligen Main-
verlaufes. Dem Uferverlauf folgend erreicht 
man einen betonierten Wirtschaftsweg, in 
den man links einbiegt. Kurz vor der Ein-
mündung in die Kreisstraße steht rechts ein 
Wegekreuz. 

Die Kreisstraße überquerend, stößt man auf 
die Mauern des Klosters Heidenfeld. Durch 
die Kirchgasse geht es nun rechts in die Klo-
sterstraße an der Klostermauer entlang bis 
zum Haupteingangstor. Ein Blick durch das 
Tor zeigt die monumentalen Ausmaße der 

Ausweichroute 

Wander- 
parkplatz 

Wanderwege Röthlein
Wissenswertes:
Einstieg: Rathaus, Elmuß-

weg 1 
Markierung: gelber Punkt
Länge: 7 km
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Klosteranlage, bei dessen Bau auch Balthasar Neu-
mann mitgewirkt hat - eine Besichtigung lohnt sich. 

Gegenüber führt der Weg durch die Georg-Nickel-
Straße zum Ortskern von Heidenfeld mit dem Kardi-
nal-Faulhaber- und dem Liborius-Wagner-Platz mit 
der Pfarrkirche „St. Laurentius“, in der die sterblichen 
Überreste des seligen Märtyrerpriesters Liborius 
Wagner ruhen. Man überquert die Dorfstraße, biegt 
rechts in die Lückleinstraße ein und wandert weiter in 
östlicher Richtung durch die Straße „Am Weiher“ zum 
Ortausgang. 

Gegenüber vom Bildstock geht es in einen asphal-
tierten Wirtschaftsweg, dem man in nördlicher Rich-
tung folgt bis zum Wald. Dem leicht geschwungen 
Waldsaum folgend, wandert man bis zu dem links 
in den Wald führenden Weg bis zu dessen Ende. Am 
Waldrand biegt man links ab auf den Wirtschaftweg 
Heidenfeld – Röthlein. Es geht Richtung Röthlein 
weiter. Am Ende des geschotterten Weges gelangt 
man auf das asphaltierte Teilstück. Rechts hinter dem 
Windschutzstreifen, befindet sich ein Bienenhaus 
und die daran angrenzende „Streuobstwiese“ der 
Gemeinde. Nach einer leichten Steigung erreicht man 
eine Ruhebank und weiter den Elmußweg in Röth-
lein, der bis zum Ausgangspunkt der Wanderung, 
dem Rathaus führt.

Zusätzlich gibt es noch zwei weitere Rundwander-
wege: Umwanderung von Röthlein oder am Heiden-
felder Kloster „Maria Hilf“ weiter in Richtung Hirsch-
feld.
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Rundwanderweg  
„Unkenbachmündung Hirschfeld

Der Beginn der 
Rundwanderung 
nimmt bis zum 
betonierten Wirt-
schaftsweg am 

„Wilden See“ den gleichen Wegeverlauf wie der des 
RW „Durch Heidenfeld’s Fluren“ (siehe die dortige 
Wegebeschreibung).

Nach kurzer Wegstrecke zweigt nach rechts der Weg, 
der dem weiteren Verlauf des „Wilden See“ folgt ab, 
den wir benutzen. Entlang dem See haben wir einen 
schönen Blick auf die Anlage des Kloster „Maria 
Hilf“ mit seinen imposanten Bauwerken. Hier war als 
Architekt Balthasar Neumann am Werk. Am Ende des 
Sees erreichen wir die sogenannte. „Lackenstrasse“ 
die zur Staustufe Garstadt und dem „Vogelschutzge-
biet Garstadt“ führt (nach rechts ist abzweigend ein 
Abstecher ins Gebiet möglich). 

Wir gehen nach links und erreichen, den „Unken-
bach“ überquerend, die Verbandskläranlage des 
Abwasserzweckverbandes „Unterer Unkenbach“. Wir 
folgen nach rechts der Zufahrt zur Kläranlage, passie-

Wissenswertes:
Einstieg: Rathaus, Elmußweg 1
Markierung: violetter Punkt
Länge: 16 km
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ren deren Eingang und setzen unseren Weg auf dem 
Feldweg in Richtung „Bauernsee“ fort.

Am Ende des Sees stoßen wir auf den Uferweg des 
„Taschsee“ und folgen diesem in südlicher Richtung 
bis wir die von der Kreisstraße kommende Betonstra-
ße erreichen. Auf dieser, nach rechts gehend, setzen 
wir unseren Weg in Richtung „Unkenbach“ fort. 

Wir erreichen den, dem Ufer folgenden Wiesenweg. 
Ab hier bewegen wir uns im Randbereich des „Vo-
gelschutzgebietes“. Dies bedeutet, dass mitgeführte 
Hunde bis zur Mündung des Baches in den Main 
angeleint werden müssen. Wir folgen dem Weg nach 
links und wandern dem Bachverlauf entlang bis zur 
Mündung des „Unkenbaches“ in den Main. 

An der Mündung benutzen wir für unsere weitere 
Wanderung den dem Mainufer folgenden Weg in 
Richtung Hirschfeld. Am Ende des Weges nehmen wir 
den Pfad, der entlang dem Sportgelände verläuft, 
bis wir nach dem Sportplatz auf dessen Zugang zur 
Kreisstraße stoßen. Wir folgen diesem und überque-
ren die Kreisstraße in Richtung Sportheim der DJK 
Hirschfeld (Einkehrmöglichkeit). Die dort verlaufende 
„Mainstraße“ nehmen wir nun rechts abbiegend um 
zum Kirchplatz, mit der Pfarrkirche „St. Kilian“ zu 
kommen (Besichtigung !). 
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An der Kirche vorbei (linker Hand davon das 
ehemalige Schulhaus, nun Bürgerhaus) erreichen wir 
über die Straße „Am Kirchplatz“ gehend die „Zehnt-
straße“. Nach links gehend folgen wir deren Verlauf 
bis wir auf die „Obere Straße“ gelangen. Hier wen-
den wir uns nach rechts und gehen bis zur Kreuzung 
mit der „St.-Kilian-Straße“. Wir überqueren diese 
und sind nun auf der „Gernacher Straße“ an deren 
Anfang rechts der Kindergarten steht. Wir folgen der 
Straße bis zum Ortausgang Richtung Gernach. Am 
Ortausgang angelangt befindet sich links der ge-
meindliche Festplatz. Wir nehmen den nach links am 
Festplatzgebäude vorbeiführenden Weg und wan-
dern an der Ortrandbebauung entlang in nördlicher 
Richtung bis wir auf einen mit Bäumen bewachsenen 
Flurgraben stoßen. Nun nehmen wir den nach rechts 
führenden Weg und erreichen dem Graben folgend 
einen betonierten Wirtschaftsweg. An diesem ange-
langt wenden wir uns nach links und folgen seinem 
Verlauf geradeaus nach Norden bis zu einem kleinen 
Wäldchen gelangen. Dort befindet sich rechts der 
Dressurplatz des „Verein Deutscher Schäferhunde“ 
und linker Hand der Platz des „Deutschen Doggen-
club“. Wir nehmen den Weg, der zwischen beiden 
Plätzen verläuft und wandern, auf den Gemeindeteil 
Heidenfeld mit der Klosteranlage blickend, auf den 
Gemeindeteil zu. 
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Nun erreichen wir einen betonierten Wirtschaftsweg. 
Auf diesem gehen wir uns rechts wendend an einem 
linker Hand befindlichen Beregnungsteich und der 
gemeindlichen Gartenabfalldeponie entlang. Wir nut-
zen für unsere weitere Wanderung den Weg bis wir 
den nach links in Richtung Maschinenhallen führen-
den Weg erreichen über diesen führt uns der Weg zu 
den Hallen und an diesen vorbei zur Kreisstraße nach 
Gernach. Vor dieser geht ein parallel verlaufender 
Weg nach links weg, der uns zum Ort führt. Auf der 
anderen Seite der Kreisstraße befindet sich ein Sand- 
und Kiesausbeutegelände. An dessem Ende überque-
ren wir die Kreisstraße um auf dem dort verlaufenden 
geschotterten Weg entlang dem Sportgelände des 
TSV Heidenfeld (Einkehrmöglichkeit am Wochenende 
im Sportheim) und der Kleingartenanlage zum Wald 
zu gelangen. 

Wir verlassen den nach rechts abknickenden Schotter-
weg und nehmen den gerade aus führenden Weg an 
Waldrand entlang. Am Ende des Waldes nehmen wir 
nun den aus dem Wald kommenden Weg um nach 
rechts in Richtung „Marbach“, den überquerend zum 
nächsten Waldgebiet zu gelangen. Hier kommen wir 
nun auf den aus Heidenfeld kommenden Weg (gelbe 
Markierung).

Dieser Weg, dessen Verlauf beim RW „Durch 
Heidenfeld’s Fluren“ beschrieben ist, führt uns zu 
unserem Ausgangspunkt, dem Rathaus Röthlein.
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Rundwanderweg 
„Röthleiner Seen“

Gegenüber dem 
Rathaus wandern 
wir auf der „Streu-
obstwiese“ an den 
Einfriedungen der 

Grundstücke des Baugebiets „Am Elmuß I. Abschnitt“ 
entlang in südlicher Richtung. Am Ende der Bebau-
ung folgen wir dem Wiesenpfad, wieder entlang den 
Grundstücken, bis zu dem aus dem Baugebiet kom-
menden Weg, den wir in östlicher Richtung gehend 
überqueren. 

An den Grundstücken des Baugebiets „Am Elmuß II. 
Abschnitt“ folgen wir der Wiese in östlicher Richtung 
bis zum Ende der Bebauung. Wir stoßen auf einen 
Wirtschaftsweg, den wir in nördlicher Richtung dem 
Baugebiet entlang bewandern. Auf dem aus dem Ort 
kommenden asphaltierten Wirtschaftsweg führt uns 
der Weg nach rechts. Wir bleiben auf dem, von einem 
Windschutzstreifen gesäumten Weg. Eine Bank lädt 
zum Verweilen und zum Genießen des Blickes über 
den Gemeindeteil Heidenfeld hinweg in das Maintal 
ein. 

Wir wandern weiter und kommen kurze Zeit später 
auf einen nach links abzweigenden Wirtschafts-
weg. Diesem Weg, der rechter Hand von einer mit 
verschiedenen Obstbäumen bepflanzten Wiese 
begleitet wird, folgen wir. Im Blick voraus sehen 
wir das Mischwerk der Bayerischen Asphaltmisch

Wissenswertes:
Einstieg: Rathaus, Elmußweg 1
Markierung: blauer Punkt
Länge: 4,5 km
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werke sowie die „Hügel“ der Baustoffrecyclingfläche. 
Der Hauptweg knickt nun scharf nach rechts ab und 
wir folgen diesem. Nach ca. 160 m ändert der Weg in 
Richtung Norden seinen Verlauf. Hinter dem Lager-
platz für das Recyclingmaterial verlaufend führt uns 
der Weg zu den Angelgewässern des Schweinfurter 
Angelvereins „Petri Heil“. An der gut gepflegten und 
naturverbundenen Anlage entlang wandern wir auf 
dem Wegeverlauf weiter. Linker Hand liegt nun der 
Sand- und Kieslagerplatz der Fa. Beuerlein. 

Wir stoßen nun auf die Gemeindeverbindungsstraße 
von Röthlein nach Unterspiesheim. Wir biegen auf 
diese ein und gehen nach links in Richtung des Ortes. 
Nach ca. 120 m kommen wir an die Einmündung der 
sogenannten „Anbindungsstraße der Firmen BAM  
und Beuerlein, die von deren Firmengelände kom- 
mend Richtung Schwebheim führt. Wir überque-
ren diese Straße und gehen auf die links stehenden 
landwirtschaftlichen Maschinenhalle zu. Auf der dort 
vorhandenen Asphaltstraße wandern wir weiter Rich-
tung Röthlein. Bevor wir wieder auf die Einmündung 
der Gemeindeverbindungsstraße kommen ist links ein 
Bildstock der unsere Aufmerksamkeit verdient.

Der dem Angelgewässer der Röthleiner Angelge-
meinschaft folgenden Straße gehen wir am schön 
bewachsenen Ufer entlang bis links ein Weg zum See 
führt. Wir zweigen nun auf diesem Weg ab. Der am 
Ufer des Sees von der Anglergemeinschaft errichtete 
Fischlehrpfad begleitet und nun bis zu einem weite
ren, in Privateigentum befindlichen See. Rechts vom 
Weg liegt ein Landschaftsschutzgebiet, welches mit 
Gehölz, aufgelockert durch Wiesen, bewachsen ist. 
Einer leichten Steigung folgend wandern wir durch 
das Landschaftsschutzgebiet bevor sich der Bewuchs 
lichtet und uns den Blick nach Heidenfeld und auf das 
neue Baugebiet des Gemeindeteils Röthlein frei gibt. 
Am Ende des Heckenbewuchses verlassen wir den nach 
Süden führenden Weg und nehmen den rechts abzwei-
genden Wiesenweg in Richtung des Ortes. Bei schönem 
und klaren Wetter kann man den Blick über den Ort, 
den Nachbarort Grafenrheinfeld bis zu den Höhen der 
Rhön (Kreuzberg / Wasserkuppe) genießen.
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Nach ca. 250 m stoßen wir auf einen von Nor-
den kommenden, grasbewachsenen Wirtschaftsweg. 
Wir folgen links abbiegend diesem Weg und gelan-
gen auf dem asphaltierten Wirtschaftsweg. Rechts 
abbiegend, entlang des Baugebietes gehen wir in den 
bebauten Ort und folgen dem „Elmußweg“ bis zum 
Ausgangspunkt unserer Wanderung, dem Rathaus.

Rundwanderweg „Heidenfeld’s  
grüne Lunge“

Ausgangspunkt 
ist der „Liborius-
Wagner-Platz“, 
gelegen in der 
Ortsmitte Heiden-

feld. Auf der „Dorfstraße“ gehen wir Richtung Pfarr-
haus bis zur „Lückleinstraße“. Dieser Straße folgend 
überqueren wir die Kreuzung, folgen der Straße „Am 
Weiher“ Richtung Ortsende und überqueren eine 
weitere Straßenkreuzung. Wir nehmen den asphal-
tierten Wirtschaftsweg, welcher sich Richtung Osten 
in die freie Feldflur erstreckt. Zu Beginn dieses Weges 
sollten wir den Blick auf ein Wegekreuz richten.

Wir folgen dem Weg, der in der Senke den „Mar-
bach“ überquert. Rechts liegt das Sportgelände des 
TSV Heidenfeld, links der „Schlittenberg“. Der Weg 
mündet in einen, von der Kreisstraße kommenden 

Wissenswertes:
Einstieg: Rathaus, Elmußweg 1
Markierung: grüner Punkt
Länge: 8 km
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Schotterweg. Uns nach links wendend folgen wir dem 
Weg an der Kleingartenanlage vorbei Richtung Wald.
Vor dem Wald biegt der Weg nach rechts ab. Wir 
folgen dem Wegeverlauf uns immer am Waldsaum 
haltend bis nach einem ersten, in den Wald gehenden 
Weg, der Weg nach links in den Wald abzweigt.
Wir bleiben auf diesem, mit „Grüner Punktmarkie-
rung“ gekennzeichnet Weg. 

An einer Wegegabelung biegen wir rechts ab. Der 
Weg steigt leicht bergan und führt aus dem Wald 
heraus in die Feldflur. Vor uns sehen wir Gernach, ein 
Gemeindeteil der Großgemeinde Kolitzheim.
Wir nehmen nun den rechts abgehenden, dem 
Waldsaum folgenden Weg. Dieser nimmt den Verlauf 
des Waldsaumes auf und verläuft an dessen Rand. 
Der Wald springt in eine Art Lichtung zurück. Auch 
hier bleiben wir auf dem vorgegebenen Weg bis wir 
auf einem, aus dem Wald kommenden Schotterweg 
treffen (gekennzeichnet als Radwanderweg). Diesem 
Weg nach rechts in den Wald führend (grüne Punkt-
markierung) folgen wir.

Nach einiger Zeit erreichen wir auf einer kleinen Lich-
tung eine „Waldkapelle“. Diese lädt zum Verweilen 
ein. Bei der Kapelle nehmen wir den nach rechts weg-
gehenden Waldweg. Immer der Markierung „grüner 
Punkt“ folgend erreichen wir den Schotterweg, über-
queren diesen und erreichen den Waldrand.
Den in nördlicher Richtung gehenden Weg, den 
„Marbach“ überquerend erreichen wir nach der Bach-
senke den gegenüberliegenden Wald. Dort stoßen 
wir auf die von Heidenfeld kommenden Wanderwege 
mit der „blauen“ und „gelben“ Markierung, die nach 
Röthlein führen. Wir nehmen die entgegengesetzte 
Richtung nach Heidenfeld.

Den Wegeverlauf am Ortrand folgend, erreichen wir 
den zu Beginn unserer Wanderung genommenen 
asphaltierten Wirtschaftweg. Nach rechts abbiegend, 
die Gemeindestraßen „Am Weiher“, „Lückleinstraße“ 
und „Dorfstraße“ nehmend erreichen wir wieder un-
seren Ausgangspunkt, den „Liborius-Wagner-Platz“.
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Wissenswertes:
Einstieg: Parkplatz von 

Hirschfeld Richtung 
Gernach gelegen

Markierung: roter Punkt
Länge: 3,6 km

Rundwanderweg „Maintalblick“  
Hirschfeld

Zu Beginn unserer 
Wanderung folgen wir 
der Straße, die entlang 
des Festplatzes und der 
Tennisanlage verläuft. 
Nach dem rechter Hand 
gelegenen Gebäude 

der ehemaligen Raiffeisenlagerhalle biegen wir nach 
rechts auf den in Richtung „Schorn“ führenden, 
betonierten Wirtschaftsweg ein. Wir folgen diesem, 
stetig bergan steigenden Weg. Auf halber Wegstre-
cke verdient die rechter Hand von Privat aufgestellte 
„Mariengrotte“ einen kurzen Aufenthalt.

Wir setzten unsere Wanderung auf dem vorbezeich-
neten Weg fort in Richtung Waldspitze. Dort ange-
kommen sollten wir verweilen und den Blick über 
das zu unseren Füßen liegende Hirschfeld mit dem 
gesamten Maintal im Hintergrund schweifen lassen.

Am Waldrand entlang folgen wir dem Wegeverlauf 
bis wir an dessem Ende auf den von der Gemeinde-
verbindungsstraße nach Gernach heraufkommenden 
betonierten Wirtschaftsweg, der die Radwegverbin-
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dung nach Lindach herstellt, stoßen. Diesen Weg 
nehmen wir linksabbiegend in Richtung der Gemein-
deverbindungsstraße.

An der Einmündung des Weges in die Straße nehmen 
wir diese in Richtung Hirschfeld. Der dann nach rechts 
abzweigende Wirtschaftsweg dient unserem weiteren 
Wegeverlauf. Nach der Überquerung des Entwässe-
rungsgraben führt uns der dort nach links abzwei-
gende Wiesenweg in Richtung des Ortes.

Wir erreichen den mit einem Gehölzstreifen gesäum-
ten betonierten Wirtschaftsweg. Diesen überqueren 
wir und halten uns auf dem Wiesenweg entlang des 
Grabens.

Am nächsten Übergang des Grabens folgen wir dem 
nach links abzweigenden Weg. Dieser führt uns ent-
lang der Wohnbebauung am Ortrand zum Festplatz-
gebäude. Dort schließt sich die Runde.
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Unsere Gästeführer

Gochsheim (09721)
Buchung unter: Historischer Förderkeis Gochsheim – 
Weyer e.V. Tel. 630323

Dr. Elmar Geus, Leo Jäger, Ute Wagner, Walfried Hein, 
Erich Deppert, Gerd Müller, Helmut Siefritz, Karl-
Heinz Fleischer
Naturkundliche Führungen:
Bund Naturschutz, Ernst Bohlig Tel. 62706
Vogelkundliche Führungen:
Verein für Gartenbau und Landespflege Gochsheim e. V., 
Karl Günzel , Tel 62744

Gemeinde Grafenrheinfeld (09723)
Buchung unter: Tel. 91 33 29

Heidemarie Eusemann (Bildstockführungen) 
Herlinde Heinisch (Dorf im Wandel)
Karl Werner (Fahrradtouren)
Robert Gießübel (Museum Schatzkammer)
Roland Kolb (Museum Schatzkammer)

Grettstadt (09729)

Heiko Loder (Sagenhafte Spuren) Tel. 1080
Gerhard Runge (Weinerlebnis) Tel. 6909

Schwebheim (09723)

Renate Kreuzberger (Ortsführungen und Kräuter) 
Tel. 0160 / 7210010
Gerlinde Ludwig (Kräuterführungen) Tel. 2417 
Frank Böhm (Kräuterführungen) Tel. 0170 / 3313816 
Hans Fischer (Kräuterführungen) Tel. 910112
Günter Birkle (Führungen Ortsgeschichtliche 
Sammlungen) Tel. 1826

Sennfeld (09721)

Werner Bandorf (Gemüsegärtchen) Tel. 69597 
Helmut Büschel (Tracht und Mundart) Tel. 68470
Emil Heinemann (Ortsführungen) Tel. 76510
Rudolf Bandorf (Baumlehrpfad) Tel. 68536
Reiner Thein (Baumlehrpfad) Tel. 76510 57
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